
      
  

 

 



       

 

 

 
 

 
 
 

 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

Die Förderprogramme: 
LEADER ist ein Förderprogramm 
der Europäischen Union, mit dem 
seit 1991 modellhaft innovative 
Aktionen im ländlichen Raum ge-
fördert werden. Als anerkannte Re-
gionalentwicklungsgruppe ist die 
Betreuung der LEADER-Pro-
gramme von Anfang an zentraler 
Aufgabenbereich des Vereins. In 
seinen Gremien wurde das für die 
jeweilige Förderung notwendige 
Regionale Entwicklungskonzept er-
arbeitet, Projektideen und –anträge 
wurden und werden beraten, geprüft 
und begleitet. Insgesamt floss eine 
Fördersumme von ca. 13 Millionen 
Euro in die hessische Rhön.  
Übersicht der Förderprogramme: 
LEADER I (1991 bis 1993)                  
LEADER II (1994 bis 1999) 
LEADER + (2000 bis 2006) 
ELER  (2007 bis 2013) 
LEADER (2014    bis    2020)                                       



      

Rhöner Teamwork: Die Kräfte der Region bündeln 
ie Mitglieder des Vereins 
setzen sich aus allen Lebens-
bereichen zusammen: 

 politische Institutionen und 
Gremien, Vereine, Interessens-
vertretungen, Verbände, Unter-
nehmen und Privatpersonen. Dazu 
gehören u.a. das Land Hessen, die 
Landkreise Fulda und Hersfeld-
Rotenburg, die Gemeinden, die 
Naturschutz- und Berufsverbände, 
aber auch Natur- und Landschafts-
führer, Wissenschaftler, Künstler 
und engagierte Bürger.  

Um der Vielfalt der Inhalte und den umfassenden Aufgaben gerecht zu werden, wurden fünf Fachforen mit 
verschiedenen Schwerpunkthemen gegründet: 
 

Naturschutz und 
Kulturlandschaft 

Im Vordergrund steht der kontinuierliche Schutz der Biodiversität. Es geht um 
Arten- u. Biotopschutz sowie den Schutz von Quellen und Gewässern. Dies soll 
unter anderem durch eine Stärkung des Verantwortungsbewusstseins für den 
Lebensraum Rhön erreicht werden. Im Bereich der Kulturlandschaft wird der 
Schwerpunkt auf den Erhalt der Biodiversität auf Nutzflächen, vor allem auf das 
Berg-Grünland gelegt. Ein enger Schulterschluss zwischen Landwirten und 
Naturschützern ist unabdingbar. 

Energie & Mobilität Ein Entwicklungsziel dieses Forums ist der Klimaschutz. Dabei liegt Fokus auf 
der Verkleinerung des ökologischen Fußabdrucks und einer regionalen Wert-
schöpfung durch Erzeugung erneuerbarer Energien. Ziele im Bereich Mobilität 
sind der Aufbau intelligenter Mobilitätssysteme und Mobilitätskonzepte zur 
Sicherung der Grundversorgung. 

Demografischer 
Wandel 

Nach dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ versucht das Forum freiwilliges 
Engagement zu stärken, zu verbreiten und eine Bewusstseinsschärfung für die 
Auswirkungen des demografischen Wandels zu erreichen. Zukunftsorientierte 
Formen generationsübergreifenden Zusammenlebens sollen gefördert und die 
Lebensqualität gesichert werden. Ebenso müssen charakteristische 
Siedlungsstrukturen geschützt und weiterentwickelt werden. Auch wird eine 
Optimierung der Versorgung im ländlichen Gebiet angestrebt. 

Wirtschaft, Tourismus 
& Regionalkultur 

Der Ansatz im Bereich Wirtschaft ist die Stärkung der regionalen Wirtschaftskraft 
mit guter Arbeitsplatzqualität für Alle. Wichtig ist es, Fachkräfte in der Region 
zu halten und zu gewinnen, ebenso wie die regionale Wertschöpfung zu stärken 
(„Aus der Region - für die Region“).  
Weiterhin steht eine naturschutzkonforme Tourismusentwicklung im 
Vordergrund, mit einer Schärfung des Profils der Rhön als Top-Wander- und 
Aktiv-Urlaubsregion. Ebenso wichtig ist für uns, die Stadt-Land-Beziehung zu 
verbessern. Ferner setzt sich das Forum für die Stärkung der regionalen Identität 
und die Inwertsetzung der Kulturgeschichte ein. 

Kuppenrhönforum Um die Besonderheiten der Kuppenrhön besser in die Arbeit des Vereins zu 
integrieren, wurde 2015 das landkreisübergreifende Fachforum gegründet 
(Landkreis Fulda/Landkreis Bad Hersfeld-Rothenburg). Schwerpunkte setzt 
dieses Forum in der sanften touristischen Erschließung des nördlichsten Teils der 
Rhön und relevanten Themen der Regionalentwicklung. 

D



      

Wegweiser der Zukunft:   
Beispielhafte Projekte 
 
Die vielen Projekte und Initiativen, die in den letzten 25 Jahren mit und durch den Verein Natur- und 
Lebensraum Rhön auf den Weg gebracht wurden, zeigen beispielhaft wie durch Fantasie, Kreativität und 
sinnvolle Vernetzungen zukunftsweisendes Handeln möglich wird – zum Wohle der Natur und des Menschen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Grüsselbach 
Nahwärmenetz 

Das Grüsselbacher Projekt ist ein 
innovatives Energiekonzept. Es 
verknüpft eine Biogasanlage, die 
von vier Landwirten betrieben 
wird mit einer zentralen Holzhack-
schnitzelheizung und einem Nah-
wärmenetz. Rund 40 Haushalte 
wurden an das Nahwärmenetz 
angeschlossen. Die Grundenergie 
für das Wärmenetz liefert die 
Biogasanlage, während die 
Spitzenlast über die Hack-
schnitzelheizung sichergestellt 
wird. Das Genossenschaftsmodell 
ermöglicht eine breite Bürger-
beteiligung. 

Ausbildungsverbund 
Rhöner Lebensmittel 

Der Verein wurde 2003 von Rhöner 
Lebensmittelhandwerkern und 
Gastronomen gegründet, um junge 
Menschen für Lebensmittelberufe zu 
gewinnen und ihnen vor Ort eine 
qualifizierte Ausbildung zu bieten. 
Nach 6 erfolgreichen Jahren, in denen 
42 zusätzliche Ausbildungsstellen 
entstanden, wurde 2010 eine 
Lehrlingswohnanlage mit sechs 
Wohneinheiten sowie einer Lehr- und 
Versorgungsküche gebaut. Mit dieser 
Initiative gelingt es, junge Menschen 
in der Region zu halten und 
qualifizierten Nachwuchs für das 
heimische Lebensmittelhandwerk zu 
gewinnen. Neu ausgerichtet bietet der 
Handwerkerhof Hilders seit 2015 
auch Raum für die Unterbringung und 
Integration jugendlicher Flüchtlinge. 

Rhöner Käse 
 

Seit 2011 ist im hessischen Teil des 
Biosphärenreservats Rhön ein 
„Käsemobil“ unterwegs, dass es 
Milchbauern ohne Käserei ermög-
licht, eigenen Käse herstellen zu 
lassen. Die Bauern können die 
Käserei anfordern und mit den 
entsprechenden Gerätschaften ihre 
Milch zu echtem Rhöner Käse 
verarbeiten.  
Zehn Liter Milch ergeben etwa ein 
Kilo Käse. Alle teilnehmenden 
Betriebe werden von der 
Lebensmittelkontrolle überwacht.  
Seit Herbst 2014 gibt es in 
Brembach/Gersfeld die Hofkäserei 
Katja Richter, die mit Hilfe des 
VNLR ihren Traum vom eigenen 
Käse verwirklichen konnte. 

„Miteinander – Füreinander“ Oberes Fuldatal e.V. 
 

Mit diesem Projekt wurde 2009 eine Infrastruktur geschaffen, die attraktives 
Wohnen und generationsübergreifendes Gemeinschaftserleben für ältere und 
jüngere Menschen ermöglicht. Es schafft den Rahmen für ein aktives soziales 
Netzwerk. Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe, Besuchs- und Fahrdienste, 
Demenz-Begleitung, Haushalts- und Reparaturhilfen stärken die 
Dorfgemeinschaft und fördern den Gemeinsinn. Auch werden ältere Mitbürger 
angeregt, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Heranwachsenden 
einzusetzen, z.B. bei der Unterstützung von Kindern und Jugendlichen bei 
schulischem Lernen.  



      

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Initiativen und Projekte  
aus 25 Jahren 

 „Der Verein half entscheidend beim 
Aufbau und der Fortführung des Projektes 

der Rhöner Saftküche, wo aus Rhöner 
Früchten begehrte Köstlichkeiten 

entstehen." 
Ute Krenzer 

 „Die Rhöner Schau-Kelterei ist ein weit 
beachtetes Pilotprojekt und beweist, dass 

man mit Fantasie und Engagement 
erfolgreich regionale Ressourcen nutzen 

und als einmalige hochwertige 
Spezialitäten vermarkten kann. Ohne den 
Verein wäre dieses Projekt nicht zustande 

gekommen!“      
Jürgen Krenzer 

Rhöner Durchblick e.V. 
In diesem Modellprojekt wurden 
unter dem Titel „Landtourismus im 
Biosphärenreservat Rhön – Chancen 
für Frauen in einer struktur-
schwachen Region" neue Erwerbs-
quellen für Frauen in landwirt-
schaftlichen Betrieben erschlossen. 
Eine Fülle neuer Projekte entstand 
wie z.B. eine hofeigene Käserei, ein 
Heuhotel, ein Kinderferienhof, eine 
Hofbäckerei und -metzgerei, Bau-
ernläden, neue regionale Produkt-
spezialitäten und vieles mehr. Die 
„Rhöner Frauenpower“ hat bis heute 
nichts von ihrer Kraft verloren. Im 
Jahre 1996 gründeten die Frauen den 
Verein Rhöner Durchblick e.V. und 
betreiben seitdem auf der Wasser-
kuppe ihren Regionalladen. 

 Die Erhaltung der 
Rhönbahn 

 Die Rhönbahn verbindet den ICE 
Bahnhof Fulda mit der Rhön in der 
Stadt Gersfeld. Im Jahre 1993 plante 
die Deutsche Bahn die Stilllegung. 
Durch ein Förderkonzept und 
entsprechende Fördergelder (u.a.               
1 Million DM aus LEADER) konnte 
dieses umweltfreundliche Nahver-
kehrsmittel erhalten und saniert 
werden – sehr zur Freude von 
Anliegern und Touristen. 

  Milseburg-Radweg 
Die ehemalige Bahnstrecke zwischen 
Fulda und Hilders wurde zu einem 
modernen Fahrradweg umgebaut, 
eine touristische Attraktion für 
Radler, Inline-Skater, aber auch 
Spaziergänger. Ein Highlight der 
Strecke ist der 1172 Meter lange 
Milseburgtunnel, der im Winter 
Ruheraum für Fledermäuse ist. 
Informationstafeln und 
Hinweisschilder, die auf touristische 
Sehenswürdigkeiten deuten, Flora 
und Fauna erklären und die Besucher 
sinnvoll lenken, wurden mittels 
LEADER gefördert. 

Rhöner Apfelinitiative 
Die 1995 gegründete Apfelinitiative ist heute Deutschlands größte Bio 
zertifizierte Vermarktungsinitiative für heimisches Streuobst. Ihr 

Verdienst ist es, dass Wert 
und Potential des heimischen 
Obstes wiedererkannt und 
genutzt werden. Erzeuger, 
Keltereien, Gastronomen und 
Naturschützer arbeiten Hand 
in Hand. Gesunde Rhöner 
Bio-Apfelsäfte und Bio-
Mischgetränke sowie neue 
kreative Produkte wie Apfel-

Sherry, Apfel-Bier, Apfel-Cidre und Apfel-Secco erobern den 
heimischen Markt.  Gefördert wurden u.a. der Aufbau des                               
1. Apfelbüros, viele kommunikative Maßnahmen und die Rhöner 
Schau-Kelterei, eine neue touristische Attraktion. 



      

Leuchttürme der Rhön:  
Trendsetter für Deutschland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sternenpark Rhön 
 

Der Sternenpark Rhön ist einer der ersten deutschen Sternenparks. Die Idee 
dazu wurde von Sabine Frank und Dr. Hänel im VNLR vorgestellt und von 
da an aktiv unterstützt. Auf Antrag der ARGE Rhön wurde die 
Auszeichnung im August 2014 von der International Dark-Sky Association 
(IDA) verliehen. 
Durch die bei uns vorhandene natürliche Nachtlandschaft, besitzt die Rhön 
ein Alleinstellungsmerkmal, welches auch touristisch genutzt werden kann.  
Ziel ist es, durch eine umweltverträglichere und optimierte Beleuchtung die 
natürliche Nachtlandschaft zu bewahren oder wieder herzustellen und die 
Lichtverschmutzung (Abstrahlung des Lichtes nach oben) zu 
reduzieren. 

„Haus am Roten Moor“  
 
Das Projekt ist ein Leader - „Leuchtturmprojekt“ der 
Förderperiode von 2007 – 2013 und wurde mit 350.000,- € 
Fördermittel unterstützt. Es dient der Umweltbildung und dem 
Naturschutz, hat aber gleichzeitig auch eine hohe touristische 
Bedeutung. Die NABU-Stiftung hat ein bestehendes Gebäude in 
eine erlebnisorientierte Besuchereinrichtung am Roten Moor unter 
dem Motto „Moorerlebnis als Motor für eine nachhaltige 
Tourismusentwicklung“ erweitert und umgebaut. Dafür wurde eine 
Erlebnisausstellung mit interaktiven Elementen errichtet. Der 
Ausstellungsraum mit rd. 92 m² gibt Auskunft über die Entstehung 
des Roten Moores und einen Einblick in die Artenvielfalt und die 
Kulturlandschaft der Rhön. 

„Gemeinsam Aktiv – Kinder- und SeniorenTREFF“ 
Ein Modellprojekt mit Leuchtturmcharakter: Bundeslandwirtschaftsminister 
Christian Schmidt zeichnet das Projekt "Gemeinsam aktiv!" der Gemeinde 
Nüsttal aus. Dieses wurde mit Hilfe des VNLR über das Förderprogramm 
Soziale Dorfentwicklung vom BULE (Bundesprogramm Ländliche 
Entwicklung) mit 125.000,- € gefördert. In Silges/Nüsttal steht die 
gemeinsame Betreuung von Kindern und älteren Menschen im Fokus. 
Kombiniert wird dort, ohne räumliche Abgrenzungen, Seniorentagespflege 
mit der Betreuung von Kindergartenkindern. Damit wird das 
Versorgungsangebot im Dorf erhöht, Barrieren des Miteinanders abgebaut 
und die Erhaltung des Kindergartens durch das erweiterte Konzept gestärkt.  



      

Global denken, regional handeln:  
Große Ziele, kleine Schritte 
 

Der Rhön eine Stimme geben 
 
Ein großes Aufgabengebiet ist die Öffentlichkeitsarbeit. In vielen Veranstaltungen und Publikationen wird für die 
nachhaltige Entwicklung der Rhön geworben. Profunde Informationen helfen mit, das Verständnis zu vertiefen, 
Transparenz zu schaffen und zu überzeugen. Auch überregional wirbt der Verein für die Zukunftsregion Rhön und 
verleiht ihr durch nachhaltige Lobbyarbeit auch bei Politikern und Entscheidungsträgern, eine Stimme. 
 

Gute Zusammenarbeit 
Der Verein und die Hessische 
Verwaltungsstelle des Biosphären-
reservats Rhön kooperieren eng 
miteinander. Als Bürogemeinschaft 
gibt es eine gut aufeinander 
abgestimmte Arbeitsteilung. Ebenso 
gibt es bei der Umsetzung der 
Projekte eine enge und fruchtbare 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Fulda und auf länderübergreifender 
Ebene mit der ARGE Rhön. 
Bundesweit ist der Verein über den 
Dachverband EUROPARC Deutsch-
land mit den nationalen Natur-
landschaften gut vernetzt.  

 
 
 

Für die Rhön, dem „Land der 
offenen Fernen“, ergeben sich im 
Biosphärenreservats viele Ziele fast 
von selbst:  die Erhaltung der offenen 
Kulturlandschaft mit ihren vielen 
wertvollen Lebensräumen und damit 
einhergehend die Förderung einer 
naturverträglichen Land- und 
Forstwirtschaft.  

 
Auch geht es darum, die 
Zusammenhänge zwischen Land, 
Landwirtschaft und   Lebensmittel-
produktion zu sehen, zu verstehen 
und nachhaltig zu nutzen sowie 
regionale Wirtschaftskreisläufe zu 
aktivieren – zwischen  Landwirt-
schaft, Handwerk, Gastronomie und 
Tourismus. 

 
Regionale Ressourcen und Potentiale 
werden so wieder zu unver-
wechselbaren Markenzeichen. Ganz 
wesentlich für den Verein Natur- und 
Lebensraum Rhön e.V.  ist es, 
Verständnis zu wecken und ein 
Bewusstsein zu schaffen für 
regionale Identität, Stärke und 
Gemeinschaft.                                              
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Dann schreiben Sie an:  
 

Groenhoff-Haus, Wasserkuppe 8,  
 Gersfeld   

Unsere Satzung und Jahresberichte  
 

 
 

Ansprechpartnerin für Projekte: 
Regionalmanagerin Antje Voll  


